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Lungen
Leiden

Keine andere Medizin kurirt Lungen-Leide- n

so rasch und sicber wie der
bttcklute Dr. BuU's Sufien
Syrup, er ist daö beste Mittel gc-g- en

5als-Bräun- e, Bronchitis, Group,
Bruftsctimerzen, Engbrüstigkeit, Lung-cnsuchtu- nd

Lungen Entzündung.

DcBull's

Eisschränke,
Wasserkiihler,

Eis-Crca- m Frcezers,"
Gasolin-Ocfc- n,

Rasenmäher,
Fliegen-Thüre- n

und --Fenfter,
Fliegcndraht
in größter Auswahl und ;u den billigsten
Preisen bei der

V0NNE6UT HARDWARE C0,

N. 120--124 OK albing, Bit.

Vom schönsten Frühlingswotter ig!

fand gestern im herrlichen Tur
nerpark das schon seit vielen Wochen

aus das Sorgfältigste vorbereitete ge

meinschaftliche Turnfest des Südseite
und Socialen Turnvereins statt. Schon

srüh rn Vrmig hatten Al.wcn
X2 lohin&nnnityn $frtink Hm ill Armül.' lUjil liaiUUl .1 VViV IUI Ist VV

Park eingcfundcn, um denselben für
den Empfang der Gäste festlich zu

schmücken, die Geräthe aufzutteklen und

letzten Vorbereitungen zu ttesfen.
Auch das Wirthschafts-Komit- c,

tieno aus oen yerren yenry sumar, .

R. Wald und 5enrh Gtlttftlr, mM

schon früh am Platz, um nach dem Rech- -

ten zu sehen. Mehrere Familienväter!
waren so vernünftigt gewesen, schon am
Vormittag mit Kind und Kegel den

Park aufzusuchen, um im Freien, unter
den mächtigen alten Baumricscn.
das Mittagsmahl einzunehmen. Es
war ein Vergnügen zuzuschauen, wie

das den Kindern mundete?

In den ersten Nachmittagsstunden
macbten die Besucher nur allmälig ihr
Erscheinen, dann aber mit einem Male
ergoß sich ein obrer Menschens'trom in

den Park, so das, als mit den Turn- -
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Licderkranz.
In der gestrigen außerordentlichen

Gefchaftsvcrsammlung wurden die loh-tc- n

Vorlxrcitungen für das am nächsten

Sonntag stattfindende Piknik getroffen.
Das aus den Herren Hoffmcistcr, Schä-fe- r,

Kern, Meyer, Dongus und Weick

mann bestehende VergnügungsKomitc
berichtete, daß es bereits Vormittags um

9 Uhr im Part anwesend sein werde.
j daß für die Kinde,

namentlich acsorqt werden wird. Es
werden Spiele arrangirt weiden, für
rn?lckk Preise aiisncitfel worden sind.

'

folgende

vom Sekretär des!8 erhalten Kar: Bin on
der Arbeit: Geduld, oder Alles wird'

' ,

verdorben. Adols Fink."
Diese Drahtnachricht ist die Antwort

auf einen Brief, den Herr Hoffmar.n

Icfcien Mittwoch an Herrn Fink ge-san- dt

und in welchem er die Gründe ge-na- u

angegeben hatte, welche die hiesigen

Sänger vom Besuche des Sängerfestes
fernhalten werden.

Nächsten Donnerstag ist regelmäßige

Probe und am Freitag wieder gemein-schaftlic- hc

Probe mit dem Männcrchor.

Männerchor.
Die Jahresversammlung findet am

Montag, den 10. I u n i und nicht,

Truüecs erwählt werden,

P f ä l z e r V er e,i n.

Der Pfälzer - Verein erwählte n

meö'ter. Gco. Miller: inan,-Sekretä- r.

Jacob M. Mayer; Protokoll-Sckretä- r,

Henry Meyer: Trustecs, D. Monninger,
Peter Psistcrcr und Frank Sternbergcr:
Fahnenträger. John Fcrnkacc--.

Zwei Kandidaten wurden zur Mit-gliedscha- st

vorgeschlagen.

DcutscherGärtner - Verein.
In der gestrigen Versammlung wurde

beschlossen, am 11. Juli in Knarzer's
Grove ein Pikni? zu veranstalten. Detf s

Prästdeu ernannte hieraus die ver
schiedenen Komitos. Zwei neue Kandi

datcn wurden zur Aufnahme vorge

schlagen. s

Arbeiter Kranken- - und
S tcrbekasse.

I der gestrigen gut besuchten .Vev
sammlung berichtete der FinanzSekre'

Übungen begonnen wurde, weit über roic angcluno.gt wuroe, am on

tausend Personen anwesend waren, tag. den 17. Juni, statt. In der-Ueb- er

die tüchtiqen Leistungen der Mu- - selben sollen die Beamten und drei

.

sterriegen der beiden Vereine heute noch

etwas näheres zu sagen, ist wohl über-ftüssi- g,

da dieselben erst vor einigen

Wochen an dicker Stelle gewürdigt wur! seiner gestrigen in Bernhardt's Halle
den. &fe Stabübungen wurden bril-- j abgehaltenen Jahresversammlung sol-la- nt

ausgeführt.' gcnbc Beamte :

Die Betdciligung an den Volksturn-- 1 Präsident, Peter Hammerlc; Vice.
Übungen war eine sehr starke seitens Präsident, Franz Wcilacher: Schatz- -

beider Vereine.
Die be':en Leistungen wurden dabei j

erzielt : im StenMcchcn von Mar Em-meri- ch

(Soc. T. B.) 34 Fuß, 2 Zoll;
Otto Jrrgang (Soc. T. V.) 30 Fuß,
10 Zoll; Theo. Gausi (Soc. T. B.)
30 Fuß, 4 Zoll; Karl Sander fS. S.
T. B.) 30 Fuß.

A Wcilsrrung : Mar Emmerich

(Soc. T. V.s21 Fuß: Otto Jrrgang
(Soc. T. V.) 20 Fuß, 2 Zoll: L.
Maas (Soc. T. V.) l9 Fuß, 1 Zoll;!

Otto Schmidt (S. T. 8j 8 jrf,
3 Zoll, Hermann Sielten (Soc. T. V.)
17 Fuß, 9 Zoll; Karl Sander und!

Werner (S. S. T. V.) je 17 Fuß, !

Zoll. Im Slab-Hochspru- ng : Marj
Emmerich und Otto Jrrgang (Soc..
T . V . ) je 9 Fuß: L . Maas (Soc. T.V.)
8Fnß, 10 Zoll.

Die Altersriegcn der beiden Verein'
fkrken unter Lcitunci des 5errn 52cnrn

40,000 Schadenersatz

Verlangt Frau Augufte Cordes
von ihrem geschiedenen

Gatten.

Seit mehr als zwanzig Jahren haben
die hiesigen Gerichte sich mit den
Zwistigkciten, welche zwischen Hermann
Cordes und seiner Gattin Auguste
herrschten, beschäftigt. Im Laufe der

Jahre brachte sie etwa ein Dutzend
Schcidungsklayen gegen ihn.

Einmal erhielt sie die Scheidung be-willi- gt.

Es urdcn ihr damals $8000
Alimente zugesprochen. Einige Mo-nat- e

später verherrathetc das Paar sich

wieder. Vor einigen Monaten vcr-klag- te

er sie aus Scheidung und vor
zwei Wochen erhielt er dieselbe betvil- -

ligt. Acht Tage darauf verheiratete ,

er um auf vieut. Wegen vieler lünne
that verklagte sie ihn heute auf $20,000
Schadenert'atz. Sie verlangt weitere

$:U,000 al3 Ersatz für Verletzungen,
welcher er ihr durch brutale Mißhand-lunge- n

angeblich zugefügt haben soll.

100 Belohnung. $100.
Die Leser dieser Zeitung werden sich

freuen zu erfahren, daß es wenigstens
eine gcfürchtete Krankheit giebt, welche
die Wissenschaft in all' ihren Stufen zu
heilen im Stande ist; Hall's Katarrh-Ku- r

ist die einzige jetzt der ärztlichen
Brüderschaft bekannte positive Kur.
Katarrh erfordert als eine Constit-.:tions-krankhe- it

eine constitutionclle BeHand-lun- g.

Hall's KatarrhKur wird inner-lic- h

genommen und wirkt direkt auf das
Blut und die schleimigen Oberflächen
des Systems, dadurch die Grundlage der
Krankkeit zerstörend und dem Patienten
Kraft gebend, indem sie die Konstitution
des Körpers aufbaut und der Natur in
ihrem Werke hilft. Die Eigenthümer
haben so viel Vertrauen zu ihren 5)eil-kräftc- n,

daß sie einhundert Dollars
Belohnung für jeden Fall anbieten den
sie zu kuriren verfehlen. Laßt Euch
eine Liste von Zeugnissen kommen. Man
adressire :

F, I C h e n c y & Co.,
T o l ed o, O.

Verkauft von allen Apothekern,
75 Cents.

Hall's Familien Pillen sind die besten,

T. ?l. P. Waiscnvcrcin.

Am nächsten Montag xcursion!
nach Louieville zum Protest.

Waisenfefte.

In der gkstrigen monatlichen Ver-iammlu- ng

wurden die Herren Henry

Beizer und Carl Bruninc'. als ncuc Mit- -

glikidcr aufgenommen. Das Komite für
die Ercursion nach Louisville, welche am

Montag, den 10. ds. stattfinden foll,

berichtete, daß ein ermäßigter Fahrpreis

Zahl von Personen an der Fahrt theil
nehmen wird. Bekanntlich waren' zum

vorjährigen Waisenfeste des D. A. P.
Waiscnvcrcins der Waifenvaicr des T

prot. Waisenvcreins in LouisviKe mit t)

zwölf Zöglingen erschienen, und die

selben halten durch ihre vortrefflichen

Liedervorträge wesentlich zur Ver- -

schöncrung des Festes beigetragen. Um

H 5" 'ß' 1)at in a3"fta"1'
. .cw ct cr. !?.... ,'o t. c x r:.

--
. alfeuuereius oioVinf

0m "üchstcn Montag, den 10. Juni,
Ercuyion nach LouiSvllle zu ver- -

anftalten, um an dem dort stattfindenden
Waiscnfest theilzunehmen. Der Vor

. . . .ci v C. i v( u:. or: i : - v v - -wwww-- w

Vereins sowie die Freunde desselben,

W recht zahlreich an der Fahrt zu be
o r r c

lyeuigen. i'ic yteiciuiigcn y.no er

sucht, sich sobald als möglich bei einem

der Mitglieder des Komites, den Herren
Fred Mack, Kentucky Ave. 26 ; Julius
Reineckc, O. Washington Str. 147 und

Joseph 5). Schaub, Ost Washington

Str. 138, zu melden. Einem jeden der

Herren wird es besonderes Vergnügen
gewähren, mit den übrigen Details
umarien zu rönnen.

. . .an 't x v ev an tllcnnaier enry. noelener legre
m Verein feinen Bericht vor, dem wir j

Folgendes entnehmen: Der Gesund,
Kettszustand der Kinder war im Allge

meinen ein sehr guter, nur find zu Ende
des Monates sechs Kinder an den Ma- -

fr . t. ea , cvni .'n erirann. um i. mai waren u
Kinder in der Anstalt; am 9. wurde

Earl Pflüaer seinem Vormunde C.
Bauer und am 22. Mary Kapele ihrer
Mutter übergeben; da während des

Monates keine Kinder aufgenommen
wurden, verbleiben noch 68, 28 Mädchen

. .V ä r V C CW .J juno w cnaocn, m oer Anair.
' Im Laufe des Monates ging'n der

Anstalt folgende Geschenke zu : v?n
Herrn Wm. 'Maschmeyer, Gartensamen;
von Herrn D. Vielhaber, ein paar
Schuhe: von Herrn Wm. Geyer, ein
Faß Mehl; von Herrn Henry Russe, ein
Drahtgestell für rankende Rose.

Walhalla Cafe und Restaurant.
Mahlzeiten nach Order zu jeder Tages'

Tage- - und onntagsblatt
nur

10c per Woche.
Dl einzige achtseitiae demokratische Abendblatt

Staate jndiana mit einer größeren Tirculation
all irgendeine andere deutsche Zeitung.

D beliedtefte Organ der Deutsche und aller
dentsch-amerikanisch- Bereine und Organisationen.

D evovularke und bedeutendste deutsche demo
kTatische Zeitung der Stadt und de Staates 3
diana.

A ii t i e n finden durch die Iril'ünc" die weiteste
?rbreitung und haben anerkannt den besten Erfolg.

Das Sonntag sdlatt ttx Tribüne" ist das
biUiqste und bette deutsche ffamilienblatt rnhei,
ffvrmats im Staate u wegen ,'einer Reichhaltigkeit
und des sorgfältig gewählten Inhalts allgemein de

3t
D s Sonntagsblatt kostet nur 5 Cents, mit

em Abendblatt zusammen l Cents per Woche, vom
Ivigrr " raus genellt oder per Pvn verianoi.

Et?el at Indianapolis P. O. eecond das
rnail matter.

Montag, den 3. Juni 1901.

Ldiwrielles.
Wir hören so viele absprechende

Urthei'e über Amerikanerthum seitens
der Künstler, welche von hier, nach

Schluß der Saison, nach Europa zurück-gekeh- rt

find. Ein echter Künstler kann

keinen Amerikaner leiden, aber seine

Dollars nimmt er gern.

Maulhalten und Hungern ! Das
ist die erste Pfticht der Mädchen, welche

in einer Taschentuch-Fabri- k in Passaic,
N. I., mit 0 Cents per Tag zufrieden
sein sollen und deren Magen nun vor

Hunger gegen die gesetzliche Ordnung zu

knurren beginnt. Es lebe die Prospc-ritä- t

und der Trust ?

Der Noropolfahrcr Baldwin
die Sterne und Streifen

über den Nordpol aufzuziehen, die

F'agge dann wieder einzuziehen und

nach New ?)ork zurückzubringen. Darf
er denn das ! Unsere Bombastcn werden

ihn dahin belehren, daß unsere Flagge,
wenn einmal gehißt, nie wieder eingc-zoge- n

werden darf.

Nichts aus Erden ist beständig.

Fast Alles ist dem Wechsel unterworfen.
Dem Riescn-Stahl-Tru- st gegenüber

scheint sich schon jetzt eine kapitalkräf-tig- e

Konkurrenz zu entwickeln und es ist

ja ein alter Erfahrungssatz, daß jedes
Geschäft, welches erheblichen Gewinn

erzielt, alsbald Wettbewerber findet.
Sogar die Standard Oil Com-pany- ",

welche das ganze Kohlenöl-Geschä- ft

des Landes Jahre lang so gut
wie unumschränkt beherrscht hat, wird

jetzt wahrscheinlich ihre Monopol-artig- e

Gewalt verlieren ; wenigstens

zeitweise. enn es find neuerdings in

verschiedenen Theilen des Landes, be-sond-

in Texas, neue Oelquellen ent-dec- kt

worden, von welchen manche über-au- s

ergiebig sein sollen, und welche im

Stande sein werden, in gewissen Gegen
den die Gewalt der Standard Oil
Company" zeitweise, ja vielleicht ganz

und gar zu brechen. Allerdings ge-biet- et

dieses Monopol über reiche Mittel;
aber der Umstand, daß seine Aktien be-rei- ts

einen großen Preissturz erlebten,

liefert den Beweis, daß man in Finanz-krejse- n

die Stellung der Standard
Oil Company" für etwas erschüttert

ansieht.

Lokal-Nachrichte- n.

Eeorgc O. Harconrt überfahren und
schwer verletzt.

George O.Harcourt, Agent für die

Consolidated Coal & Lime Co." wurde

heute Morgen an der llinois und New

Hork Straße von einem Wagen, auf

welchem sich zwei Knaben befanden,

überfahren und am Kopfe schwer ver

letzt.

Der Hufschmied Pat. Con

nelly hatte in der Samstag Nacht aus

einem Heuboden in einem Stalle der

Viehhöfe Unterkunft gesunden. Mäh
rend der Nacht stürzte er durch eine Luke

in das erste Stockwerk hinab. Erst

viele Stunden später wurde er aufge-funde- n.

Er wurde nach dem Hospital

gebracht, woselbst es sich herausstellte,

daß er innerliche Verletzungen erlitten

hatte.

Joh Ehardt's Wirthschaft
18 S. Delaware etr. feinste Weine
Kiquöre und Cigarren.

tär, daß im ganzen Bunde während desi'geNihmigt werde, wenn eine genügende

HustcnTyrup
Heilt sofort alle Bruft, Hals- - und Lunqew
Leid und lohet nur 25 Cents die foc

Günstige Anlage für Ersparnisse !

te? h-- und Spar -- kein.
(egründrl Okwbcr 1883.)

Bezahlt halbjährliche Dividende für
Summen von $1.00 aufwärts.

Eine vorzügliche Gelegenheit erwor-ben- e

Gelder anzulegen.

Positiv kein Perluft beim Austritt.
, Keine Eintritts-Gebühre- n.

lbrrt E. Mryger, Earl H. Lieder,
t Armin Boki. Louis H. Tielien,

Direktorium: Herman Lielken, TheovorStempfel
, Gco. Boniikgut, I. George Müller
S vtin Hudlcr.

Bersammlunq jrdci, amstaq lbrnd im Teutschen
Haus. Neue Aktien werden zu icder Zeit auf Ber-lange- n

ausgestellt.

..Noch ca. f Woche..

im alten Lokal

Dann geht's in's neue

No. 435 Ost Washington Str.
Inzwischen wird mein gänzlicher Vorrat von

Schrrien
für Männer, Frauen und Kinder zu
bedeutend erinätzigten Preisen verkauft.

ZAELE, 125 Ost
Wash. 3tr.

Drahtgitter Fabrik
Drahtfenster und Drahttküren

auf BrsteUuiig nach Maß angefertigt ron

4ugiist Kaiser,
General Contracto r.

No. 222 Adelaide Ttrahe.
Auch werden ,.nimers" rcvarirt.

Neues Telephon WHk

EP" Jestellungcu zu jeder Zeit auck in der Wohnung
No. i -- hcidon Ävenue.

Echtes böhmisches

Roggen -- Brod S
kauft man am besten in der Bäckerei
vcn

II. Schmidt,
818 Süd Meridian Stratze.

Prompte Ablieferung zu jeder Ta- -

qeszcit nach irgendeinem Viertel der

f Stadt.

I Tel. neu 3326.

VSSSSSSSf
Tapeten ! Tapeten!

Großer Ausverkauf
wätircnd der ganzen Woche bei

l! MFRKINR 4:l" Virginia Ave,ü UILI1III1U geg. der Flelcder Plarc Kirche

Letzte ffclrgcnhcit ,'ür ffrühlingswaaren zu
diesen niedrigen Preisen zu kaufen.

Tapeten von 2c per Rolle aufwärts.
Wandlciftcn von lc p. Fuß aufwärts.

C. DIERKING,
411 Lud C st Str. 40? Virginia Ave.

Der ffletchrr Plaee kireke gegenüber.

ac:u'5 Teleptipn 101. Osien Abends bis 8 Uhr, um
uusere Kunden zu befriedigen.

WILLIAM BOTH,
130 u. 132 West Market Str.

Annex: 127 West Wabash Etr.

Die Club Leih-Ställ- e.

Telephon alt und neu ' Ro. 1061.

Gummi'Räder Buggies u. Kutschen.

C0XRAI PETERS,
DeutscheWirthschaft,

353 Cft Washington Strafte.
Indianapol?.

Der beste eschäftslunch in der Stakt.
ffrine Weine, Liköre und Eigarren.

i

SCNWEIiaE & PRANGE,
Fabrikanten von

Kutschen, Buggies, Ablicfcrungswa?en
und Federwagen jeder Art.

801-8- 03 Ost Market. Ec5c Davidson tr.
Reparaturen und Wagenallstrich prompt und aaran-tir- t

gut besorgt. Neue Telephon lWU.

Fred. Rasernaiin's

SommerGarten
ist jetzt eröffnet.

Lunch auf Bestellung servirt zu allen Stunden
eue Telephon 1568.

Eingang : No. 119 Nord West Straße,
Um Militär Prk gegenüber.

sanken, und Sterbegeldern veraus-Schneidigke- itsolcher sinMöfch einige Freiübungen mit j

worden und die Mit.sind, daßaus, daß das Publikum,
unaufhörlich Beifall klatschte.

glicderzahl sich um 1000 vermehrt hat.
nächste Versammlung wird 30.amFür Unterhaltung und Bewirthnng

der Besucher war in denkbar bester Weise natisindcn.

gesorgt worden und dieselben revanchir. $mmni wird die Hauptstadt von
' 4. r f i jt A j

Wrn. F. Stein ler,

i Deutsche Wirthschaft..
142 Ost Washington Strafte.

Gewählte Weine, Liköre und Cigarren.

Billiardtifche.

Feiner Lunch für Geschäfteileute.

Neuer Phone 2077.

Jacob Schulmeyer,

Deutsche

Wirthschaft,
508 Süd Illinois Strafte,

Warmer Lunch

von 9 Vormittags bis 1 Uhr Nachmittage.

Wrn. Stoeffler

Saloon.
202 Nord Noble Str.

Altes Telephon 702 CaU 2.

Wirthschaft u. Sommergarten
von

G. LEUKH VRDT,
zur

Gemüthlichen Ecke,
No. J02 Nord Noble Straße.

Jeden Samftag
Turtclsuppc und ausgczcichucter

warmer vmidj.

Neues Vhone 2011.

Stumpfs (afcf
16 Weft Pearl Strafte.

Vunch für Geschäftsleute zwischen 11 nd

2 Uhr 15 Eents.
itetitsch Kusche.

Sj;nCü5CADEH5
I I J,

MIC,a6REAM

Chas. Koeliing,

Schneider Atelier,
No. 512 Oft Wafhmzw Ett.

len ncy, lnoem ne ricy nicoi aiz ntman
zeigten. Die Schankstände, der Jce
Cream Stand, der Kaffeetisch, die

Restauration und last but not least, j

das famose Kegelspiel machten brillante
Geschäfte, so daß ohne Zweifel für die j

Kasse der beiden Turncrricgen, welche

an dem Bezirksturnfett in Ft. Wayne

theilnehmen werden, ein erheblicher

Ucbcrschuß geblieben ist.

So gestaltete sich das gemeinschaft-lich- e

Turnfest zu einem glänzenden Er
folge. In erster Linie in derselbe den

X.

:)

Bemühungen der Mitglieder nachstehen morgen keinen Werth mehr.
der Komites zu verdanken : Die südwestlichen Eisenbahnen sind

Komite für Drucksachen Die Herren ! mit Frachtgütern aller Art für Beau-Henr- y

Moesch, Oscar Pftumm, Henry fmont beladen und es unterliegt keinem

Victor und Otto Dcppcrmann. Zweifel, daß diese südliche Oelstadt
Veranüaunao - Komite Die Herren bald die Hauptstadt von Tcras werden

ersten Quartals 1901 rund 125,000

Texas werden.
j

6m W, Pelcrson. cnttal . c !

fchästsführer der Teras Oil k Sanö
60.", welcher zur Zeit im otcl Snti,lish j

logirt, hat sich über den Oel-Distri- kt
!

bei Bcaumont, Texas einem Beuchter
ftattcr der Tribüne" gegenüber wie

folgt ausgesprochen : Feiner, welcher!
nicht dort gewesen ist, hat eine Ahnunq
von der wunderbaren Entwicklung 9

Distrikts. Eine Karte von demselben,

welche heute entworfen ist, hat schon für

wird. Col. Robert T. Hill, Chef des

Ver. Saaten Geologischen Vermes-- !

sungsamts, sandte vor einigen Tagen
der Regierung einen Bericht ein, in

welchem er folgende Erklärung giebt :!
1

Die Wichtigkeit dieses Oelfeldcs ist
größer, als ftc gegenwärtig geschätzt

wird. Es bedeutet nicht nur wohlfeiles
Heizungsmaterial für den umfangreich. !

&tnnt h.r iininn s..n. L
i

Filii W UUi VII HIIIVIl, VIIUllll VW ll'UU

sich auch, da Bcaumont so nahe der

Küftc liegt, ein Export entwickeln, wie

er nirgends sonst auf der Welt eril'tirk.

Neue Quellen werden .'ciaHch anaebohrt
und sehr bald wird die jetzige tägliche

Produktion von 500,0(w Barrels ver-- !

viersacht werden, i

Ein neuer Blatternsall.

Der einjährige Hcrman Arbogast,
dessen Eltern No. --L26 Chesapeake Str.
wohnen, wurde heute von den Blattern
befallen. Er wurde nach dem Pesthause,
woselbst sich seine Mutter bereits be

findet, gesandt.

Louis Sielken, Georg Vonncgut, John!
Geiger, Chas. Mode, 5)crma5N Mitsch-ric- h.

Ed. Dietrich, Ernst Reifeis und
Carl Gackstettcr.

Wirthschafts Komite Die Herren
Henry Victor, O. R. Wald und Henry

Glattfclder.
Das Turnerparl-Komit- e des Socia-le- n

Turnvereins.
Komite für turnerische Aufführungen
Die Turnlehrer Hugo Fischer und

Curt Toll.

The Cozy. Dunkles Home Brau.
hier

.
.guter Lunch von 9 Morg. bis

rfcw m t vII d ymter YLi . Penn. tr.
I. Matz, Eigenthümer.

Beste matte Cabinets $1 Tz. Nur
wenige Tage. Bennetts, 38 E. Wash.

Theo. Hanfe's neue Halle, 776
778 Jndiana Ave., die schönste für
Club und Vereinsfeste. Beste Ge
tränke, Home Brew, Cigarren, etc.

Besucht den deutschen Zahnarzt
G. ierumme, Zimmer 55 und 56, No
224 Nord Meridian Straße. , t4H& .Beste deutsche Küche.

i


